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Der Zeitraum des italienischen Kolonialismus (1882–1941/42) kann in zwei 
politische und konstitutionelle Phasen aufgeteilt werden, nämlich in die des 
liberalen sowie des faschistischen Italiens. Im Vortrag werden die italienischen 
Mikrokolonialtoponyme in den Blick genommen, insbesondere (als Unterkatego-
rie) die sog. Urbanonyme (Dromonyme (Straßennamen), Hodonyme (Platzna-
men) und weitere Namensklassen, z.B. Denkmal-, Brücken und Gebäudenamen 
(Schulz & Aleff 2018)). Es geht um funktionale und strukturelle Analysen der 
italienischen Urbanonyme (im besonderen Exonyme) innerhalb der Ex-Kolonien. 
Als Beispiele fungieren die kolonialen Hauptstädte Asmara (Eritrea), Moga-
dischu (Somalia), Tripolis (Libyen) und Addis Abeba (Äthiopien). 
 Als Analyseergebnisse werden diverse Differenzierungen präsentiert: Topo-
nyme mit Erinnerungsfunktion werden in solche mit einer nicht-kolonialen Erin-
nerungsfunktion und solche mit einer kolonialen Erinnerungsfunktion differen-
ziert. Toponyme mit einer kolonialen Erinnerungsfunktion werden in Toponyme 
mit einer internen und externen kolonialen Erinnerungsfunktion differenziert. 
Toponyme mit einer internen kolonialen Erinnerungsfunktion kommemorieren 
Objekte, die eine Beziehung zu der Kolonie, in der sie geprägt wurden, haben, 
während Toponyme mit einer externen kolonialen Erinnerungsfunktion die Met-
ropole, den italienischen Kolonialismus im Allgemeinen oder andere Kolonien 
kommemorieren. 
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